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Uor der Entscheidung .
Wenn der verflossene Reichstag die Militär¬

vorlage angenommen hätte , so wäre jetzt die
zweijährige Dienstzeit erreicht , die seit lange
eine Forderung der liberalen Parteien bildete ,
so wäre die Durchführung der allgemeinen
Wehrpflicht erreicht , die gleichfalls zu den
stehenden Forderungen in den liberalen Pro¬
grammen gehörte . Es wäre die Verjüngung
unserer Armee gewonnen und damit eine wesent¬
liche Erleichterung der persönlichen Wehrpflicht
für die älteren Jahrgänge . Es wäre damit
eine Verstärkung unserer Wehrmacht gesichert,
die von sämmrlichen Bundesregierungen als
unerläßlich zum Schutz des Vaterlandes an¬
gesehen wird und die allgemein als eine starke
(Gewähr des Friedens betrachtet worden wäre .
Es wäre endlich , für den Fall , daß dennoch
der kriegerische Zusammenstoß unvermeidlich
wäre , eine größere Schlagfertigkcit unserer
Armee erzielt worden , aus der man die be¬
gründete Hoffnung schöpfen konnte , daß der
Krieg dann im Feindeslande , nnd nicht auf
unserem eigenen Boden ansgefochten würde . Es
hat nicht sollen sein. Alle diese Vortheile , theils
für das Reich , theils für den einzelnen Bürger ,
sind durch die Ablehnung der Militärvorlage
in Frage gestellt . Die Führer der im letzten
Reichstag herrschenden Parteien haben sie dem
Volke vorcnthalten , und an dem letzteren ist
es nun , darüber zu entscheiden , ob es seine
Interessen noch länger denselben Parteien an¬
vertrauen will . Die Gegner der Vorlage haben
den Nachweis nicht umstoßen können , baß das
Stärkeocrhältniß des deutschen und des franzö¬
sischen Heeres sich zu Ungunsteu des crstcren
verschoben hat , und wenn Graf Caprivi noch
im Jahre 1891 über die „Zahlenwuth " spotten
konnte und cs betonte , daß man mehr auf
gute Truppen als auf viele Truppen Gewicht
legen müsse, so beweist die jetzige Vorlage nur ,
daß seitdem die Franzosen einen gewaltigen
Vorsprung gewonnen haben , derart , daß wir
auch in der Quantität einigermaßen cs ihnen
nachtlmn müssen , wenn wir die Stärke be¬
haupten wollen , die zur Erzwingung des
Friedens nothwcndig ist. Denn so viel ist ge¬
wiß , der Friede hängt an einem dünnen Faden ,
wenn wir nicht mehr gefürchtet sind . Der Auf¬

wand , den mir machen , unsere militärische
Ueberlegenheit zu erhalten , erspart uns den viel
viel größeren Aufwand , den uns ein Krieg ver¬
ursachen würde , noch ganz abgesehen von den
Wechselfällcn , die im Kriege möglich sind . Der
größere Schutz ist durch die größeren Ausgaben
nicht zu theucr erkauft , und auch den Nachweis
haben die Gegner der Militärvorlage nicht um¬
stoßen können , daß das deutsche Reich an
Steuern überhaupt , und an Steuern für das
Militär insbesondere , ganz erheblich weniger zu
leisten hat , als alle unsere Nachbarn , als
Freund und Feind . Frankreich trägt für Heer
und Marine mehr als das Doppelte unserer
Steuerlast , trägt cs ohne Murren , mit eiserner
Willenskraft , ja mit Enthusiasmus . Vou
Deutschen wäre das Letztere zu viel verlangt :
aber behaupten , daß unser Volk zu arm sei ,
die Mittel zu seinem Schlitze aufzubringen ,
hieße ihm das Recht der Existenz absprechen .
Es kommt nur darauf an , die Lasten wesent¬
lich die bemittelteren Klaffen tragen zu lassen .
Die Armcercform wird burchgeführt werden ,
davon ist Jedermann überzeugt , daran zweifeln
auch diejenigen nicht, die das Volk zum Wider¬
stand aufstachcln und im Interesse der Partei¬
herrschaft einen Konflikt zwischen Volk und Re¬
gierungen herbeiführen wollen . Was die Bundes¬
regierungen einstimmig als unerläßliche Pflicht ,
als unabweisbares Geben der WohEahrt und
Sicherheit des Reiches erkannt haben , wird
zweifellos verwirklicht werden : die Verstärkung
und Verjüngung der Armee zugleich mit der
Verkürzung der

'
persönlichen Dienstpflicht . Im

Interesse der Parteiführer mag es liegen , daß
darüber nun ein langwieriger Streit geführt
wird ; im Interesse des Volkes liegt es , daß
es bald geschieht : einmal , damit die Woblrhat
der zweijährigen Dienstzeit ohne weiteren Ver¬
zug cintrcten kann , und dann , damit nicht durch
endlosen parlamentarischen Hader das Ver¬
trauen in die Festigkeit und Stetigkeit unserer
Staatseinrichtungcir '. < geschwächt werde . Jetzt
schon ' ind unter , der bestehenden Unsicherheit
und bei der Aussicht auf die Möglichkeit neuer
.Konflikte , Handel und Wandel empfindlich in
Mitleidenschaft gezogen . Wird es noch schlimmer ,
so haben wenigstens diejenigen kein Recht sich
zu beklagen , die durch ihr Votum dazu bei¬
tragen , daß in der Welt sich der Glaube

^
verbreitet , der Deutsche sei entweder nicht

j Willens oder zu schwach , das vor zwei Jahr¬

zehnten glorreich Errungene festzuhalten .

j T a rl c E n e u i § ii eiten
' Baven .
1 sieb . Durlach , Mai . Sämmtliche
! hiesige Gesangvereine und der Instrumental
' verein werden am l «>. Inni zu Gunsten der
Brandbcschädigten in Klengen ein Konzert
veranstalten , welches in der städtischen Turn¬
halle abgehalten werden wird . Die Preise der
Plätze werden so normirt , daß cs Jedem möglich
wird , dieses Konzert besticken zu können . Die
Roth der Brandbcschädigten ist groß und sind
noch viele milden Gaben erforderlich , um das
große Elend , das unter den schwer Heimgcsuchten
herrscht , zu beseitigen . Die Veranstalter des
Konzerts hoffen mit Rücksicht auf den bekannten
WohlthätigkeitSsinn der Bewohner Dnrlachs ,
daß dieses .Konzert allseits Anklang finden und
der Besuch desselben ein sehr zahlreicher sein
werde . Das Konzcrtprogramm werden wir s. Z .
in diesem Blatte bekannt geben .

— Tie in diesem Jahre abgehaltene Werk -
meisterprüfnng hat u . A . Karl Löffel
von Turlach ordnungsmäßig bestanden und
hierdurch das Prädikat Werkmeister erlangt .

X Grötzingcn , W . Mai . Mit dem
V. Gaufest des Euz - und Pfinzgau - Sänger¬
bundes , welches am Pfingstmontag hier statt¬
fand und über dessen Verlauf schon kurz be¬
richtet wurde . Lar ein Preissiugeu der
Gauvereine verbunden . Die wettsingenden Vereine
sangen in zwei Abthcilungcu , für einfachen nnd
für höheren Volksgesang . Bei der letzteren Ab -
theilung konnten nur solche Vereine Theil
nehmen , die bereits erste Preise bei Gaufestcn
oder mindestens zweite Preise bei Landcs ' änger -
fcsten des badischen Sängerbundes errungen
hatten . Als Preisrichter , welche der badische
Sängerbund stellte , fungirten die Herren Hof -
kapellmcister Ferdinand Langer von Mannheim
und Musikdirektor Theodor Mohr von Pforz¬
heim . Bei der ersten Abtheilung sangen 9 Vereine ,
wovon sechs mit Preisen bedacht wurden . Einen
ersten Preis erhielt Liedcrkranz Söllingen ;
zweite Preise empfingen Eintracht Grötziugen ,2 iederkranz Hagsfeld . Mannergesangverein

AcriiUcton . 19)

Der Kchrüdige.
Kriminaluotielle von W . Roberts .

( Fortsetzung .)
Matthey nickte zustimmend und sagte : „Es

ist Alles verziehen und vergessen ! "
Als die Baronin mit ihrem Töchterchen

das Haus des Malers verlassen hatte , summten
ihr noch lange die Worte in den Ohren : Es
ist Alles verziehen und vergeben ! — Wie konnte
es auch anders sein , nach so langen Jahren ,
wo die Leidenschaft nicht mehr das Herz Hom¬
bergs beherrschte , wo sie ganz genau wußte ,
daß er einen edeln Charakter besaß . Freilich
das Wort „ vergessen" klang ihr nicht so angenehm
wie „verziehen "

, denn diese Erklärung Matthey 's
schien darauf hinzudeuten , daß der Kommerzien -
i'ath die Herzensgeschichte seiner Jugend über¬
haupt als todt und nichtig betrachtete . Und gerade
jetzt , wo Homberg sich auf 's neue als edler
Charakter zeigte , und wie ein Märtyrer auf
dein Schmerzenslager ausharrte , erweckte der
finst geliebte Mann die größte Thcilnahme
Mi Herzen der Baronin .

„Wenn ich ihn doch sehen , wenn ich aus

seinem Munde die Verzeihung hören könnte,"

dachte sie nnd ihr Herz schlug lebhafter .
Ja , die für stolz und unnahbar geltende ver-

wittwete Baronin von Sassen , geborene Hausen ,
liebte wieder den Mann ihrer Jugendliebe , weil
er ihre höchste Achtung und ihre lebhafte An -
theilnahme besaß , und weil sie vom Major
Lingen auch erfahren hatte , daß Homberg trotz
seiner vorzüglichen Eigenschaften und seines
RcichthumeS ein einsamer Mann geblieben sei .

Sollte die einstige Liebe Hombergs , des
edlen Patriziersohnes , zu dem damaligen armen
adeligen Fräulein von Hausen sein Herz so sehr
erfüllt haben , daß er alle ferneren Heirathspläne
ausgegeben ? !

Der Baronin schien dies die volle Wahrheit
zu sein und mit bitterer Reue dachte sie an
ihren damaligen so wankelmüthigcn Sinn . Ein
heftiger Groll zog dabei aber auch gegen die
Frau Gchcimralh Springer in das Herz der
Baronin , denn diese ehrgeizige und stolze Frau
Gehcimrath war es gewesen , welche auf einmal
Fritz Homberg als eine nicht mehr für Hilda
von Hausen geeignete Parthic bezeichnet hotte .
Sogenannte glänzende Parthien reicher , junger
Mädchen mit hochgeborenen oder sonst im Range
sehr hoch stehenden Herren mit allen Mitteln
der Ueberredung zu begünstigen und dadurch

ihr Haus und den Verkehr daselbst begehrt und
berühmt zu machen , das war überhaupt das
leidenschaftliche Dickten und Trachten der ehr¬
geizigen und selbst kinderlosen Frau Gehcimrath .

„ Sicher steckt sie auch wieder hinter dem
Heirathsplane , der Jutta von Helborn und
den alternden General von Bomsdorf zueinem glücklichen Paare machen soll, " dachte
die Baronin , als sie mit ihren : Töchterchen in
ihre Wohnung trat .

„ Aber diesem ehrgeizigen und für Iutta 's
Glück gefährlichen Plane werde ich wich heute
Abend energisch cntgegenstcllen , und sollte ich
deshalb auch bei der Frau Gehcimrath in Ungnade
fallen . "

* §*
In den festlich geschmückten Salons der

Frau Gehcimrath Springer war an dem Abend
eine glänzende Gesellschaft versammelt . Tie an¬
wesenden Damen gehörten nur dem Geburtsadcl
und den vornehmsten bürgerlichen Kreisen an
und strahlten in den ausgewähltesten Toiletten .
Tie Herren waren in der Mehrzahl Offiziere
in stattlichen Uniformen und eine kleinere
Anzahl Herren im schwarzen Fracke, dem höheren
Bcamtenstande und den höchsten Finanzkreisen
angehörig .



Brötzingen , Liederkranz (Brötzingen und Eintracht
(Eutingen . In der zweiten Abtheilung für
höheren VolkSgcsang detheiligtcn sich vier
Vereine , welche scharf gegen einander kämpften .
Diese Leistungen waren ausgezeichnet . ES er¬
hielten erste Preise Freundschaft Beiertheim
und Eintracht Brötzingen mit je 26 , Sänger¬
bund Neustadt - Brötzingen mit 27 Punkten .
Lyra Rintheim bekam mit 30 Punkten einen

zweiten Preis . Nach dem Unheil der Preis¬
richter wurde bei diesem Feste das Beste seit
dem Bestehen des Gauverbandes geleistet .

Karlsruhe , 23 . Mai . Ueber das er¬
schütternde Drama , welches sich in der Nacht
vom Samstag auf Sonntag in unserer Stadt
abspielte , und bei welchem der Schutzmann Hast
seinen Tod fand , entnehmen wir der „Bad .
Landcsztg .

" Folgendes : Die in der kleinen
Spitalstraße postirten Schutzmänner Hast und
Gegenwarth waren gcnöthigt , einen Mann ab¬

zuführen und in das nahcgelegene Nachtlokal
zu verbringen , weil er längere Zeit Ruhestörung
verursachte und sich trotz mehrfacher Aufforderung
nicht zur Ruhe bringen liest. Als die beiden
Schutzmänner , welche den Mann an den Armen
führten , aus der kleinen Spitalstraste hinaus
in die Markgrafenstraste kamen , suchte der
Arrestant sich zu befreien und versetzte bei
dieser Gelegenheit dein Schutzmann Hast mit
einem Taschenmesser einen Stich in den Hals .
Während die Schutzleute mit dem Arrestanten
rangen , sprang ein weiterer Mann auf dieselben

zu mit den Worten : „Laßt Den gehen , Ter
hat nichts gemacht , ich bin Zeuge "

, riß , che er
sich dessen versah , dem Schutzmann Gegenwarlh
seinen Säbel aits der Scheide und schlug ihm
damit zwei Mal über den Kopf . Inzwischen
hatte Publikum in der üblichen Weise sich ver¬
sammelt , einer der Anwesenden rief die
Stationswache zu Hilfe und als der dorr be¬
findliche Schutzmann Ncidig erschien , wendeten
sich die beiden Ucbclthärer auch gegen diesen .
Schutzmann Neidig zog seinen Saliel und focht
gegen Denjenigen , welcher den Säbel des
Gegenwarth in der Hand trug , als aber aus
der nächsten Nähe mehrere Schüsse fielen , rief
Neidig ebenfalls nach einem Revolver , welchen
er endlich erhielt . Als die beiden Angreifer
mittlerweile die Markgrafenstraste hinauf -

gesprungen waren , ging Neidig ihnen nach und

schoß , als sie sich gegen ihn stellten , ihnen
2 Schüsse nach , worauf sie in die Brunnen -

straße einbogcn und nach dem alten Friedhof
zu verschwanden . Der inzwischen in Folge deS

Messerstichs in den Hals verstorbene und der

schwer verwundete Schutzmann waren alsbald
in das städtische Krankenhaus verbracht und
der letztere verbunden worden ; zahlreiche Llut -

spurcn und Blutlachen bezeichneten die Stellen ,

wo die unglücklichen Opfer brutaler Rohheit
ihrer Berufspflicht erlegen waren . Eine große
Menschenmenge umstand das Krankenhaus und
pflanzte sich in den umliegenden Straßen auf .
Durch den Schutzmann Neidig war der eine
der Thäter bereits zum Haft gebracht worden .
Nach dem Eintreffen der Vorgesetzten und
weiterer Schutzmannschast begann sofort die
energischste Fahndung nach dem zweiten , und
es gelang auch , nach kurzer Frist denselben zu
ermitteln und in seiner Wohnung im Gasthaus
zum „ Grünen Baum " festzunehmen . Die Thäter
sind die Fabrikarbeiter Friedrich Gehrig von
Käferthal und Ludwig Nerding von
Frankwciler . Letzterer erstach den Schutz¬
mann Haß , ersterer versetzte dem Schutzmann
Gegenwarlh die beiden Hiebe aut den Kopf ,
welche zwar eine schwere , glücklicherweise nicht
tödrliche Verletzung herbeisührten . Sie wurden
alsbald gefesselt unter Bedeckung in das Ge -
richtsgefängniß gebracht . Beide Schutzmänner
sind verheirathct . Haß hinterläßt eine Wittwe
und 3 Kinder , von denen das jüngste erst
6 Jahre zählt ; er war l6 Jahre im Dienst
und galt überall als ein braver , pflichtgetreucr
Beamter . Schutzmann Gcgenwarth ist erst seit
Dezember 1892 im Dienst und Later eines
Kindes . Gestern Abend 5 Uhr fand die Be¬
erdigung der Leiche statt . Dem mit vielen
Kränzen geschmückten Leichenwagen schritten
einige Schutzmänner voraus , welche einen von
den Kollegen gewidmeten Kranz trugen , während
einige Andere links und rechts des Leichen¬
wagens gingen . Unmittelbar hinter den nächsten
Angehörigen folgten die Beamten des Großb -
Bezirksamtes , welchen ein Diener einen Kranz
vorantrng , sodann der Polizei - Inspektor und
die Polizei - Kommissare , sämnuliche Chargirtcn
und eine große Zahl von Schutzmännern ,
darunter eine Abordnung auS Pforzheim . Eine
riesige Menschenmenge hatte sich auf dem ganzen
Wege vom Krankenhaus bis zum Friedhof aus¬
gestellt und bei dem Grabe mußte die Schntz -
mannschaft erst Platz für den Kondukt machen ,
so zahlreich hatte sich das Publikum daselbst
«ungesunden . Der Gesangverein Kadenia sang
sowohl im Krankenhaus als ant Grabe ein
Trauerlicd und in Vertretung des erkrankten
Groß !). Amtsoorstandes legre Herr Oberamt¬
mann Leck einen prächtigen Kranz „ am Grabe
des in treuer Pflichterfüllung gestorbenen Be¬
amten Namens seiner Vorgesetzten Dienstbehörde
und deren Beamten " nieder .

— Welch ' lebhafter Reiseverkehr sich
wahrend des Pfingstfestes auf der Eisenbahn
entfaltete , mag daraus bervorgchcn , daß allein
die Badische Bahn in Mannheim am 20 . , 2l .
und 22 . Mai 22 311 Fahrkarten verkaufte und
dafür 34 877 M . vereinnahmte , etwa 8000 M .

mehr als im Vorjahre . Bemerkt muß werden ,
daß aber auch schon am 19 . Mai eine ganz
bedeutende Anzahl Bkllete verkauft wurq ^ ,
welche in obigen Zahlen nicht mit einbegriffen sjA .

Mannheim , 22 . Mai . Dowe ' s Glück
ynd Ende ! Von dem Erfinder der „kugelsicheren
Uniform " wird berichtet : Dieser Tage sind
Dowe ' s Einrichtung , Möbel , Kleider und der¬
gleichen im Versteigcrungslokale zwangsweise
unter den Hammer gekommen . Ter Besitzer
einer Kleiderhandlung hatte für Dome dje
Hausmiethe bestritten , und um wieder zu seiAn
Gelde zu kommen , die Einrichtung versteiastn
lassen . Die Voraussagungen der Blätter ,

"daß
Dowe in allernächster Zeit es zum Milionär
bringen werde , sind durch vorstehende Nachricht
schnell widerlegt worden .

Dcutsckie « Reich .
— Der preußischeFinanzminister Miguel ist

doch unzweifelhaft ein Man » , der ermessen kann,
wie weit Deutschland in seinen finanziellen
Aufwendungen für Militärzwecke gehen
darf . Derselbe erklärte gestern in Frankfurt
bei einem Interview , cs sei unrichtig , daß für
die Miiitärvorlage die erforderlichen Mehr¬
ausgaben die wirthschastlichen Kräfte der Nation
übersteigen . Eine nochmalige Ablehnung der
Miiitärvorlage würde uns in schwere innere
Kämpfe werfen , die Achtung vor unserer Macht
verringern und damit die Kriegsgefahr erhöhen .
Für ein friedliebendes Volk , welches sicher sei ,
daß auch eine verstärkte Armee niemals eine
Versuchung zu kriegerischen Abenteuern in der
Hand des Kaisers sein wird , könne die Wahl
nicht schwer fein.

— Ein parlamentarischer Bericht¬
erstatter in Berlin will in Erfahrung gebracht
haben , daß eine „außerordentliche Kundgebung "

an das deutsche Volk kurz vor dem Wahltermin
in Form eines Aufrufs des Kaisers in feiner
Eigenschaft als LundcSfcldhcrr erfolgen solle.

Italien .
— Tic ilalie n is chc Ministcrkrise wird

wahrscheinlich doch noch durch die Wiederherstellung
des Kabinetts Giolitti ihre Lösung finden .
Man versichert , daß alle zurnckgetretencii Minister
mit Ausnahme des '

Justizniimsters
' Vonacce ^

auf ihrem Posten verbleiben würden ._
fAmr - gcrich : Turins . ) Tagesordnung zu der am

Montag den 20 . Mai I8u3 startfinseuden Stboffen -
aerichtssttztt '»g . l ) Luise Mehrer von jiönlgebach
wegen Unterschlagung . 2 > Katharina Marti » von Wein¬
garten wegen TttdsraiilS . 3 ) Ioh . (tzg. Lührer von
Reichenbach wegen Beleidigung . 4 ) Friedrich Wilhelm
Fränklc von Konigsbach wegen Betrugs . 5) Will ). Fr .
<Kiderle von Berghausen wegen Unterschlagung . 6 ) Kalh .
Kraul geh . Schwerdel von Jöhlingen wegen Unter¬
schlagung. 7 > Friedrich Schreiber und 2 (Heiiossen von
Weingarten wegen Sachbeschädigung . 8 ) Wilh . Friedrich
Traurwein und Genossen von da wegen Diebstahls .
9) Matts Taube von ttönigSbach wegen Beleidigung .

Die Augen der Frau Geheimrath strahlten
vor Glück über diese auserlesenen Gäste in

ihrem Hause , als sic am Arme ihres Gemahles ,
eines gutmüthigcn alten Herrn , durch den Saal

schritt und immer wieder von Neuem von allen
Seiten freundlichst begrüßt wurde .

Einige Augenblicke wurde es dann still im

Saale und sämmtliche Offiziere nahmen eine

respektvolle Haltung ein . Es nahte der General

von Bomsdorf in glänzender Uniform , die Brust
mit hohen Orden bedeckt .

Das Erscheinen des Generals aus der Soiree

war ein großer Triumph für die Frau Gehcim -

rath , aber einen noch größeren gedachte die stolze
Dame dadurch zu feiern , daß ihr Schützling , die

reiche und schöne Erbin Jutta von Helborn bald

als Braut am Arme des Generals erscheinen
sollte . In den Berechnungen der Frau Geheimrath
konnte es nicht dem geringsten Zweifel unterliegen ,
das; Jutta von Helborn die Werbung des
Generals trotz des noch vorhandenen Zögerns
doch noch annehmcn werde , denn Gemahlin
eines Generals zu werden , das war für eine

so stolze Dame wie Jutta von Hclborn doch

zu verlockend.
Mit dem verbindlichsten Lächeln hatte die

Frau Geheimrath nebst ihrem Gemahle den

General empfangen und diesen auf den besten

Platz geleitet .
Tie Soiree bestand in ihrem ersten Theile

in musikalischen Boi -trägen , bei denen sogar
eine Sängerin von der Hofoper mitwirkte .

Vor dem Beginn des Konzerts suchte sich
die Frau Geheimrath zu überzeugen , ob ihre
Gäste auch vollzählig im Saale seien , und
inil Verdruß machte sie die Wahrnehmung ,
daß gerade Jutta von Hclborn und die Baronin
von Sassen noch immer fehlten .

Der Beginn des Konzerts wurde deshalb
sogar von Minute zu Minute verschoben, denn
auf die Anwesenheit gerade dieser beiden Damen
legte ja heure die Frau Geheimrath das größte
Gewicht . Ai : der Seite des Generals von
Bomsdorf in den Mittelpunkt gerückt , sollte
Jutta von Helborn 's Eirelkeit aus das stärkste
angeregt werden , falls ihr wankelmnthiges Herz
noch immer zögern sollte , wenn es galr , die
Schicksalsfrage zu beantworten , ob sie die Ge¬
mahlin des alternden Generals werden wollte .
Dann sollte aber auch die Baronin von Sassen ,
welche ja Intra wie auch der Frau Geheimrath
freundlichst nahe stand , durch Zureden die Ver¬
lobung glücklich zu Stande bringen helfen . So
dachte wenigstens die Frau Geheimrath Springer .

Aber immer kamen die ersehnten Damen
noch nicht , und die stolze Gastgeberin wurde
vor Ungeduld geradezu verzehrt . Unwillige Mienen
zeigten wegen der langen Verzögerung jetzt
aber auch die zur Mitwirkung bei den musikalischen
Vorträgen gewonnenen Damen und Herren ,
und , um eine allgemeine Mißstimmung zu ver¬
meiden , mußte das Zeichen zum Beginn des
Konzens gegeben werden .

Kaum einige Minuten kielt cs die Frau

Geheimrath auf ihrem Sessel aus , dann eilte
sie wieder nach dem Eingänge des SaalcS , um
nach den fehlenden Damen Zu spähen .

Endlich waren sie gekommen , und freudestrahlend
wurden sie von der Frau Gehcimrarh begrüßt ,
Venn der Acrger über die Verspätung war bei
dem Anblicke ihrer reizenden Schützlinge verflogen ,
und bei der bald entstehenden kleinen Pause geleitete
die Gastgeberin die ersehnten Gäste förmlich
triumphirend nach ihren Plätzen . Jutta saß
zwischen der Frau Geheimrath und dem General

zur Rechten und die Baronin von Sassen hatte
den Platz neben dem General zur Linken .
Excellenz von Bomsdorf zeigte die ritterlichste
Liebenswürdigkeit gegen beide Damen , und wenn
man ihn so im lebhaften Gespräche während
der Konzertpausen mit seinen schönen Nachbarinnen
beobachtete , so konme man im Zweifel sein,
welcher er eigentlich im Ernste den Hof machte.
Tie Baronin von Sassen fesselte den General
durch ihre Schönheit und Liebenswürdigkeit
wohl sehr , und diese als Wittwe und etwas
älter als Jutta von Helborn hätte wohl auch
besser für ihn als Gemahlin gepaßt als Jutta ,
aber der große Reichthum der leyeren gab
auch bei dem Generale den Ausschlag , und es
stand bei ihm fest , daß er seine erste zunächst
ziemlich mißglückte Werbung um Jutta fort¬
setzen müssen , denn einen wirklichen Korb hatte
sie ihm ja nicht gegeben.

(Fortsetzung folgt .)
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Die Abhaltung vo » Schießübungen durch das
" Militär betreffend .

Nr . 10,138 . Wir dringen zur allgemeinen Kcnntniß , daß das
1 . Bataillon des 1 . bad . Leib - Grenadicr - RegimentS Nr . 109 beabsichtigt ,
am Samstag den 27 . Mai d . I . in der Zeit von 7 Uhr Vormittags
bis 6 Uhr Abends zwischen Nothberg und Hümmelsberg in der so¬
genannten Scheibenklamm nördlich Berzhausen mit Schußrichtung gegen
Serben Schießübungen mit scharfen Patronen abzuhalten .

/ x Das gefährdete Gelände zwischen großer Wald Südrand , alte
A.^ thc— Nothberg und der Eisenbahn Grötzingen —Iöhlingen wird
durch Posten des genannten Bataillons abgesperrl .

Den Anordnungen dieser Posten ist unweigerlich Folge zu leisten .
Die Bürgermeisterämter Grötzingen , Berghausen , Weingarten und

Iöhlingen werden veranlaßt , Borstehendes alsbald in ihren Ge¬
meinden in ortsüblicher Weise bekannt zu machen und den Vollzug
alsbald anher anzuzeigcn .

Durlach den 25 . Mai 1893 .
Grohtzcrzoglichcs Bezirksamt :

_ _ Holtzmann ._
Die vetcriiiärpvrizeilicde Bcaufffcktignng des Vich -

verkehrS betreffend .
Nr . 9953 . Es ist zu unserer Kenntniß gekommen , daß in den

Gemeinden des diesseitigen Bezirks es Hebung geworden ist , daß in
Abwesenheit oder Verhinderung des FleischbeschauerS vom Bürger¬
meisteramt oder sonstigen Amtspersonen GesundheitSscheine für Vieh
ausgestellt werden .

Wir machen darauf aufmerksam , daß ein derartiges Verfahren
durchaus unzulässig ist , und daß Niemand außer dem Flcisch -
beschauer der betr . Gemeinde befugt und befähigt ist , GesundheitSscheine
auszustellen .

Wenn sich für einzelne Gemeinden die Nothwendigkcit der Auf - Znarkung Turlach am
stellung eines besonderen Flcischbeschauerstellvertretcrs ergeben sollte, ! Montag den 12 . Juni ,
so sind gemäß tz . 2 der Verordnung Großh . Ministeriums des Innern § Nachmittags 2 Uhr ,
vom 26 . Mai 1885 Vorschläge über die aufzustellenden Persönlichkeiten . im Rathhause zu Turlach einer
anher zu machen . j öffentlichen Versteigerung unter -

Dic Bürgermeisterämter haben binnen 14 Tagen die Kenntniß - worfcn , wobei der endgiltigc Zu¬
nahme dieser Verfügung anher anzuzcigen . ! schlag erfolgt , wenn wenigstens der

Samstag den 24 . Juni :
BrücklcinSwiesen — Wiesen beim Brnniieiiffanä nnd

an der Breitengasse ; 6 Hektar .
Montag den 26 . Juni :

Füllhrnänviesen ( auf die Psinz , Mittel stücke -- Eiiibclv -
wält ^h < 38 Hckjar . § ..

Dienstag den 27 . Juni :
Füllbruchwiesen ffH^sewtvnick , Knttirffdsdn , Götzenstück,

Hajircrraivle ) ; ö? Hektar .
^ Mittwoch den 26 . Juni : ^ '

Am Elsmorgenbrncti — bei der Scklcismühle — bei
der ehemaligen Vandbaumscbule — am Dvrnwäldle —
Spcckwicscn ; 40 Hektar .

Die Steigerung beginnt am 2 N . Juni Vormittags
8 Uhr » ain 24 . Juni Nachmittags 2 Uhr und un den
»
'
» brigeu Tugen Vormittags 7 Uhr .

Durlack den 23 . Mai 1893 .
Der Gemcillderalt) :

H . Steinmetz Sicgrist .
Durlach .

Attjgttvllgs -AnkündlgMlg.
In Folge richterlicher Verfügung

werden dem Maurermeister Robert
Willet in Karlsruhe die nach¬
benannten Liegenschaften auf Ge -

Durlach den 23 . Mai 1893 .
Grotzhcrzoglichcs Bezirksamt :

_ _ Holtzman n ._ _
Maul - und Klauenseuche betreffend . §

Nr . 9995 . In Rheinsheim , Amts Brnchsal , ist die Maul - und !
Klauenseuche wieder erloschen , in Bruchsal selbst ist dieselbe von neuem !
ausgebrochen . j

Durlach den 23 . Mai 1893 . !
Größt,crzoglichcs Bezirksamt : !

_ Holtzmann ._ !
Die Versichern,lgsadschlüffe bei der norddeutschen

HagelversichcrungSqesellschaft » hier die Jn - ^
anfpruchnahme von Rabattbewilligunqen btr . !

Nr . 10,059 . Die Landwirthe des Bezirks werden auf die in !
Nr . 20 des landwirthschaftlichen Wochenblattes vom laufenden Jahre

'

Seite 268/69 veröffentlichten Bestimmungen über Rabattgewährung bei
der Norddeutschen Hagelversicherungsgesellschaft aufmerksam gemacht .

Durlach den 22 . Mai 1893 .
Großtzerzoglichcs Bezirksamt :

Holtzmann .

- chätzungspreis erreicht wird
Beschreibung der Liegenschaften :
3 da 5 it 95 gm Steinbruch ,

Ackergelände , Lebe und Reben
im Lchscngelände und im
Judcnbujch in 4 Parzellen ,
neben Straße nach Slupferich ,
Hotzerweg , Christian Zoller ,
Jakob .Klenert Ehesrau und
Rittnerthofgut , tax . 9000 Mk .

Durlach , 15 . Mai 1893 .
Der Vollstrcckungsbeamte :

A . Schmitt ,
Großh . Notar .

Ltadtgemeinde Durlach .

gznr
<5tadtgemcinbe Durlach und Almeudbesitzer lassen an

nachbenannten Tagen das Heu - und beziehungsweise das
Qehmdgras der unten näher bezeichneten Wiesenstücke
Durlacher und Auer Gemarkung im Wege öffentlicher
Steigerung auf dem Platze selbst verkaufen :

Dienstag den 20 . Juni : 5 ^
Plattwiesen hinter Aue — Maftwaidc — Gäus -

waide — Hnmmelwiesen — Apotbckerstück — ökeiherplatz
— Hinterwiesen — äkleesrnck — Pletterwiesen — Dreieck
bei der Untermühle ; 50 Hektar . /

Mittwoch den 21 . Juni : ^
Hubwiesen ( kurze Stücke , Tränkbubl , Heg - und Thor¬

wartswiesen ) — Zwingelwiesen — Nacktwaidc an der
Psinz ; 60 Hektar .

Donnerstag den 22 . Juni :
Neuwiesen ; 40 Hektar .

Freitag den 23 . Juni :
Zimmerplatzwiesen — Rennichswiescn —

am Entcnkvy — Tagwaide ; 34 Hektar .

Nscherei - Verpachlung.
DaS Fischercirccht in den Garten¬

gräben wird , da ein Nachgebot
hierauf erfolgt ist,

Lamstag den 27 . Mai ,
Vormittags 11 Uhr ,

iim Nathhause mittelst öffentlicher
Versteigerung nochmals der Ver¬
pachtung ausgesctzt ; damit wird
auch die Verpachtung dieses Rechts
im sog . Steinschiffkanal aus
6 Jahre verbunden .

Durlach , 23 . Mai 1893 .
Ter Gemeinderath :

H . Sieinmey .
Siegr i sh

Angebote hierauf lind bis zum
29 . Mai einzurcichen .

Weitere Bedingungen liegen in
der Gcmeinderathskanzlci zur Ein¬
sicht aus .

Durlach , 23 . Mai 1893 .
Ter Gemeinderarh :

H . Steinmetz .
Siegrist .

Nacktwaidc

Verpachtung .
Tie Erträgnisse des städtischen

Schwimmbades in der Psinz sollen
pro 1893 im Submissionswege ver¬
pachtet werden .

Als Taxen für Benützung des¬
selben sind festgesetzt :

k . Z » der Männerabthrilung :
für 1 Abonnement im

Kabinet .
für 1 Abonnement im

freien Raum . . .
für 1 Einzelbad im

Kabinet .
für 1 Einzelbad im

freien Raum . . .
8 . In der Knabenabtheilung :

für 1 Abonnement . . i .—
für 1 Einzel bad . . . „ 0 . 10

Haus -Versteigerung .
sTnrlach .

'
j KarlDresch , Messer¬

schmieds Wittwe hier , läßt
Montag den 29 . Mai ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhanse mittelst
öffentlicher Steigerung verkaufen :

Gebäude .
Lgrb . Nr . 1081 . LrtSctter

55 Meten Ein zweistöckiges
Wohnhaus mit Stallung und
Keller im Hofe dcS Adam
Erb , an der Hauptstraße hier ,
neben Kammmacher Liede und
Alexander Vürck.

Turlach , 23 . Mai 1893 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmev .
_ _ S Gg r i st.

sDurlach - I Friedrich Decker ,
Gärtner hier , läßt

Montag den 29 Mai ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Nachhause dem Verkauf
mittelst öffentlicher Steigerung auS -
sctzen :

Gebäud e .
Lgrb . Nr . 1287 . Onsetter 1 Ar

52 Meter . Ein zweistöckiges
Wohnhaus mit Stallung ,
Schopf rc. in der Jägerstraße
hier , neben städt . Zeughof und
Friedrich Lcrch.

Turlach , 23 . Mai 1893 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Slcinmes .
S iegrist .

2 .50 .

1 . 50 .

0 .20 .

0. 10.

Grötzingen .
likgknslhlrfts - VMjgtturig .

Der Theilung wegen werden
mit obervormundschaftlicher Ge¬
nehmigung am

Mittwoch den 7 . Juni ,
Nachmittags 3 ', Uhr ,

im Rathhause zu Grötzingen aus
dem Nachlasse des verstorbenen
Hauptlehrers Johann Philipp
Waltz von Heidelsheim nach-
beschriebene Liegenschaften öffentlich
zu Eigenthum versteigert , wobei der
Zuschlag erfolgt , wenn der Anschlag
oder mehr geboten wird :

I Hemarkuuq tffrötzinqen :
1 . Lgrb . Nr . 6759 , Plan 25 .



6 Ar ' qm Wiese in den
Lißwiejen , gcichätzt zu 250 Mk . i

2 . Lgrb . Nr. 6900 , Plan 26 . 1 ^
>u Nr 41 gm Wiele in deut ^ - o ^ anistag und
Bciinkiiwicscn , geschätzt zu !
400 M . i

.3 . Lgrb . Nr. .".201 , Plan 21 . ! ^
2 Nr < 2 qm Äcker im Zager ,
geschätzt zu 110 Mk.
II . Geinarfrnng Durkach:

4 . Lgrb . Nr. 2950 , Plan 35.
ö Ar 35 c>m Acker im Thier¬
garten , geschätzt zu 300 Mk.

5 . 2grb . Nr . 3571 , Plan 36.
7 Ar 85 gm Acker in den
Kastcnäckeru , geschätztzu 250 Mk.

Grötzingen, 23 . Mai 1893 .
Tao Bürgermeisteramt :

Zordan , Bürgermeister .
Waltz , Rathschrcibcr.

ronntag ausgchauen bei

_
ÜLLLs ^ iLiL LLsLksr .

Prima Hammelfieisch
pr . Pfd . 6tt Kalbfleisch 56 wird ausgehauen bei

. InNnk ZLulI . Metzger .

Lunivercin vurlch .
6ut

16ll6l 'M3Nl1 I8i übsc -

essebi

äuecb me

Vorrlige

von

rrusstr .ldsxis ? Keiffsr
.HäMiggL .'

Einen Schweins - !
Ox sosek . 5 Man . alt, !

k7L Kreuzung , zur Zucht j
tauglich , verkauft j

VH . Lichtcufels , !
F a brik >nühle , G v ö tz ingc n . !

Urtheil .
Zn der Strafsache gegen,Karl

Knecht aus Durlach wegen Wider¬
stands und Beleidigung hat , auf
die von der Großh . Staatsanwalt¬
schaft gegen das Urtheil des Großh .
Schöffengerichts zu Dnrlach vom
30 . Januar 1893 eingelegte Be¬
rufung , die III . Strafkammer des
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe
in der Sitzung vom 22 . März 1893
für Recht erkannt :

Tie Berufung der Großh .
Staatsanwaltschaft gegen das
Urtheil Großh . Schöffengerichts
Durlach vom 30 . Januar l . I ?
wird für begründet erklärt , das
gedachte Urtheil aufgehoben und
erkannt :

Der Angeklagte Karl Knecht
wird wegen Widerstands gegen
die Staatsgewalt und wegen
Beleidigung zu Gcfängniß von
vier Wochen und in die Kosten
des Strafverfahrens beider In¬
stanzen verurtheilt .

Zugleich wird dem Bcthciligten
die Befugnis ; zugesprochen , die
Vcrnrtheilung wegen Beleidigung
binnen vier Wochen nach cin-
getrctencr Rechtskraft dieses Ur -
theils auf Kosten des Angeklagten
durch zweimaliges Einrücken im
Durlacher Wochenblatt öffentlich
bekannt zu machen.

Alle
Danksagung .

niick sipienen , die mich bei dem
> so schweren Brandunglüac hilfreich
i unterstützten , sage ich meinen tief -
i gcfühltesteu Dank ; insbesondere den
'
auswärtigen und hiesigen Fcuer -

! wehren , durch deren angestrengte
Arbeit mein Wohnhaus gerettet
wurde .

Grötzingen , 26 . Mai 1893 .'
Isteielic -rt Wirveggvcrf .

Sr eue

eMtische LfitiseMiehel ,
pr . Pfd . 12 Pfg . , pr . Ztr . 9 Mk . , l
frisch eingetroffen bei

Willi . Vagner am Markt .

Vir WriichnMnH
von

I ^ rr r L ,
Kirchstraße 7 , Durlach ,

bringt ihr Lager in Oberländer und
Pfälzer Weiß - und Rotl 'weincn , das
Liter von 35 ch- an bei Abnahme
von 20 Liter in Empfehlung .

wird wegen Räumung des Lagers
bei Abnahme von 100 Liter zu 20 ,
bei kleineren Quantitäten zu 22 H
pro Liter abgegeben .

Empfehlung.
Im M att - und Glanzbügcln

empfiehlt sich
Tuiü ' Grimm , Hcrrenstr . 20 .

Auch wird Stück - Wasche an¬
genommen und pün ktlich besorgt .

^ lkrmütlrL- Ieuihihlillniittr
bei A . Herrmamt , Conditorei .

Nr aH
'
fMorgen7

"
einm

Schnitt , verkauft

_ Amalicnstraße 6 , 2 . Stock .

FutterarMel ,
als Mcksckilrorngrres , Meffchlioru -
lchrot . Jntterniehk und s'ileic ,
empfiehlt

'

Hauptstraße 29 .

WfevdetineM ,
ein fleißiger , kann sofort cintrcren
bei Reichert Burggraf ,

_ Grötzingen .

Klütbkn -liomg
in Waben und geschleudert , dies¬
jährige Ernte , auch reines Wachs
empfiehlt

tt . Kneski , Weiherweg .

Ein tüchtiges Mädchen ,
welches selbständig kochen
kann , wird auf Johanni
in eine Wirthschaft ge¬
sucht. Näheres bei der

— _ Expedition d . Bl .
Ein gewandtes , erfahrenes , gut

empfohlenes Mädchen für Alles
findet zum Ziel Stelle

Teopoksttralre 2, parterre .

Gesucht
wird auf kommendes Ziel ein
tüchtiges Mädchen , welches sich
willig allen Hausarbeiten unterzieht .
Zu er frage n bei der Exp . d . Bl .

Speise -Kartoffeln ,
ca . 50 Zentner , hat zu verkaufen
_ IriobricS TtnecSk .

« eil

Ä ri c .
Unserm schneidigen Ludwig zu

seinem 22 . Wiegenfeste ein von der
Hauptstraße aus schallendes , durch
den Vergwald nach Hohenwetters¬
bach wallendes , bei seiner schwarzen
Katüarine ballendes , und im Sternen
bei einem Glas Bier verknallendes
dreifach donnerndes Hoch !

Mehrere Blauenmacher .

8Msr ! Kuller !
Feinste Lnstraffnr - Tafel¬

butter aus der Molkerei Geis¬
lingen, ' sowie frische Hanauer
Butter ist wieder eingetroffcn bei

Wilhelm Wagner am Markt .

L MU - iW Wj Wim!
hat billig zu verkaufen

Karl Hnury , Amalieustr . 6.

Hier ! Hier !
"

Frische Sendung italienische ein-
gctrosfeu ; ferner empfehle feinste
Süstrahm - Tafclbutter , jrr rrgc
Halincn LP ulardcn , lNstEer ,
junge fette Gänse , Snppcn -
hühncr , franzöfifchc Karotten
L Gurker » empfehle zu äußerst
billigen Preisen

ügelhandluug, ^ Z ^ ultstraße 2 .

Ein Hühnerhund ,
schwarz

'
mit gelben

Pfoten , ist zugelaufen
und kann gegen Er¬

satz des Futtergeldes und der Ein -
rückungsgebübr abgeholt werden

Mittelffraße 13 , 2 . Stock .
^ rmurer zu vcc :uietl)cn .
Ein hübsch möblirtcs Zimmer ,

auf die Straße gehend , ist sogleich
oder ans den 1 . Juni zu vcrmielhen
_ Hcrrenstrasic 5 , 2 . Sl .

Hi n nröliIr i1 cs
"

IL ;nuici
"

ist an einen vder zwei Herren zu
vcrmiethen

_ Mittelstraße ^ lZ, ^ . Stocks
Nlcstttkil ' K Viertel,

'"
ist zu

verkaufen
Pfikrzvorstadt 41 .

MÄlm -Iillßßk
von 4 an empfiehlt

i' . ^ id .

Zur Feier unseres 15jährigen
Stiftungsfestes und der Mitglieder -
Zahl 300 gelangt am Kamstag
den 21 . Mai , Abends 9 !s Uhr , auf
dem Platze vor der Kaserne hier
von 100 Turnern ein

Fackelreigrn A
mit Musikbegleitung zur Aufführung .

Sonntag ven 28 . d . Mts . , Nach¬
mittag ? ',4 Uhr , findet bei günstiger
Witterung auf dem Turnplatz vor
dem Amalieubad , bei ungünstiger
Witterung in der Turnhalle , unser
diesjähriges

Sommrrantlrrnen
statt . Die aktiven Herren Turner
werden gebeten , Samstag Abend
präzis 8 Uhr und Sonntag Nach¬
mittag präzis !,3 Uhr im Schul¬
hofe sich einzufinden .

Sonntag Abend 7 Uhr beginnend
Familien abend mit Tanz im
Hotel Karlsburg .

Wir laden unsere vcrchrlichcn
Mitglieder nebst deren Familien¬
angehörigen zu zahlreicher Be¬
theiligung an diesen Festlichkeiten
freundlichft ein.

Der Barstand .

Sonntag den 26 . Mai ,
Nachmittags 4 Uhr , gesellige Zu -
sirmmeuüuust im Lokal ( Saal der
Krone ) mit Familie , wozu wir
unsere vcrehrl . passiven Mitglieder
cinladcn Ter BorstanS ." " '

Auf
"

Sonntag :
"

Vanille - L Vrdbecr -

Van Krönten , Gerrnania - ,
SuckiarS - L Blackcr ' s Vacao ,

fst . Tstec , offen und in
I - Pfd . - Packeten ,

Vstocolade bester Firmen ,
frische Orange » L Vitronen

empfiehlt

Condito rei L E afo ._

frische Sendung , empfiehlt
6 . Iff . Vinim .

Tanksagnng.
fDurlach . ĵ Für

die Beweise herzlicher
Thcilnahine bei dem
schweren Verluste
unserer nun in Gott
ruhenden Mutter
und Nichte

Frau Lhriltine Tinl '
r Wlb . ,

geb . Müller ,
sprechen wir Allen unfern tief¬
gefühltesten Tank aus .

Durlach , 25 . Mai 189 .3 .
Eduard Link , «
Eduard Teil oll . ^

Evangrlifck »cr Gottesdierrft .
Somilag den 28 . Mai 1893.

Trinitatisfest .
1 ) In Durlaäi :

Vormittags : Herr Sladlpfarrer Specht .
Nachmittags . 2 Uhr : Herr Stadtvikar

Lettin ge r .
2) In Wolfartsweier :

Herr Tckan Vechtel . _
Ev . lutlicrischcr Gottesdienst

( Ettlinger Straße 15 ) .
Trinitatissonnrag den 28 . Mai 1893 .
Vormittags 9 ", Nhr : Predigt .

_ Vikar Branner .
Tlu -' Brrlkg vcu Ä .
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